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Nr. 195 Dienstag , den 23 . August 1910 .

Amtliche Iremdenliste.
Verzeichnis der am 18. August

angemeldeten Fremden .
In den Gasthöfen :
Hotel Palmengarten.

Händler, Hr. Kfm . Hanau
Jllinger , Hr. Paul, Kfm. Duisburg
Kirsch, Hr . Mannheim
Müller, Hr. Fritz Heilbronn
Sattel, Hr . Mannheim
Scheer, Hr . Fr. mit Frau Gem. Stuttgart
Schwab , Hr H , Duisburg
Zipf , Hr . Weinhändler Breiten

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .
Gindice , Frau Remscheid
Hirschfeld, Hr. Otto, Fabrikant mit Fr. Gem.

Frankfurt a . M .
Mesner , Hr . Ernst , Oberlandesgerichtssekretär

Posen
Hotel Post.

von Bennigsen, Hr . Amtsgerichtsrat mit Fr.
Gem . Z Syke Hann .

Nordschild , Hr . E . , Kfm . Straßburg
Schneider , Hr . E ., Kfm . Düsseldorf
Stütze, Frau Crefeld
Mertens, Frau M . -Gladbach
Mertens, Hr . „
Mecker , Frau Direktor mit Frl . T . Düsseldorf
Thiel, Hr. Postinspektor Straßburg

Hotel Russischer Hof.
Fleer , Frau H . , Rentiere Emmerich
Höding . Hr . M , Kfm . mit Frau Hamburg
Kiesler, Hr . Rechtsanwalt Kiel
Ledderhose, Frau Unterstaatssekretär

Straßburg
Kneller, Hr Ernst , Staatsanwalt Dortmund

Hotel Schund z. gold . Ochsen.
Hagenthau, Hr . Christian , Baumstr .

Zweibrücken
Körbel, Frau Charlotte , Kfmsg. mit S . Ulm
Zielfelder , Hr . Adolf, Oberpostsekretär Berlin
Behrens, Hr . Professor Hannover

Schwarzwald-Hotel
Weltmann , Hr . Kfm . mit Schw. Witten

Gasth. zur Silberburg.
Sachs, Hr . Oskar Zwickau

Hotel z. gold. Stern .
Martin , Hr. Fr , Lehrer Möhringen

27 . Jahrgang .
Hotel Stolzenfels .

Holzwarth , Hr. G . , Oberamtssparkassier mit
Frau Gem . Backnang

Schwarz, Hr. Christian, Masseur Chemnitz
In den Privatwohnnnngen:

Villa Bätzuer .
Schweiger, Hr . Dr. Richard mit Fr . Gem.

Herrenalb
Reinhardt, Frl . Fränze Heidelberg

Chr. Bätzuer sen
Fuchs, Fr. Julie Reutlingen

E . Blumenthal , Kfm.
Hüber , Hr . Ludwig, Expeditor Karlsruhe
Hüber, Hr . Bruno, Oberrealschüler „

Dienstmann Collmer .
Gehr , Frau Zuffenhausen

Oberförster Drescher,
von Ostertag -Sigle, Hr . Ludwigsburg
Ergenzinger, Hr. Finanzrat mit Frau Gem.

Schorndorf
Baddiener Eisele .

Kern, Hr. Friedrich, Landjäger
Münchingen OA . Leonberg

Stationspiener Envlichhofer .
Kaupp, Hr . G . Gaisingen OA. Horb

Badinspektor Feucht.
Lindner, Frau Rechnungsrat Stuttgart
Raisch , Frl. Hedwig „

Elisabeth Fuchs We.
Müller , Frau - Friedrike Cannstatt
Schmid, Frau Luise ,

Villa Fürst Bismarck.
Michels, Hr. Oberingenieur mit Frau Gem.

München- Gladbach
Karol. Gutbub We. Kochstr . 193 .

Baumann , Hr. K . Privatier mit Fr . Gem.
Kirchheim a . N.

Villa Hammer .
Kaufmann, Hr . S ., Kfm . Ludwigsburg
Metzger , Hr. Julius, Kfm . mit Frau Gem.

Stuttgart
Villa Haußman».

von Majer, Hr . O . Präsident d . K . General -
Direktion der Posten u . Telegraphen mit
mit Frau Gem. Stuttgart

Villa Hecker.
Frohwein , Hr. Adolf, Kfm . Hanau

Postmeister Herrmanu .
Levi , Hr . Dr. Oberrabbiner mit Frau Gem.

Crefeld

Zugführer Hiuterkopf .
Dreiz, Frau Stefanie, Kfmsg. Stuttgart

Villa Hoheustaufe «.
Pfeuninger , Hr . W., Kfm . Lugano Schweiz
Hettich , Zrl. S . „

Haus Honold.
Kiefer , Hr Nicolaus , K . Eisenbahnsekretär

Langmeil Pfalz
Geschwister Horkheimer .

Geyer, Frau Marie, Direktorsg .
Schw.-Gmünd

Geyer, Hr . Adolf, Direktor des städl . Gas
und Wasserwerke Schw - Gmünd

Haus Jofeuhaus .
Driesmann, Frau Margarete Berlin

Villa Kaiser Wilhelm .
Gehrig, Frau Frankfurt a M

Billa Karlsbad.
Hoffmann, Frau Fabrikant Pirmasenz Pfalz
Müller , Frau Fabrikant

Billa Krauß .
Delius , Hr . H . Kfm . mit Frau Gem .

Bad Salzgitter (Harz)
Margalin, Frau Fanny , Kfmsg.

Botraurk Rußland
Hofkonditor Liudeuberger .

Bischofs, Hr . A ., Rentier Kassel
Heppenheimer, Frau Joh. Frankfurt a . M.
von Sothen, Hr . Oberleutnant Oldenburg

M . Mayer We. Hohenlohestr . 225 .
Hauer , Hr. I , Ingenieur mit Frau Gem.

und Kind Cannstatt
Villa Monte bello .

Borgemeister, Hr . G . mit Fam. Duisburg
Lenne , Frau Major mit Frl. T . Magdeburg

Güterbeförderer Müller We .
Rosenthal , Frau Elsa Mannheim

Flaschnermstr. Müller .
Kampfe !, Hr . Franz , Lehrer Cöln a . Rh .

Park-Villa .
Richter, Hr . Dr. Otto, Sanitätsrat mit Fr.

Gem . Brandenburg a . H.
Hautz , Hr . Justizrat mit Frau Gem . Leipzig

Billa Pauliue .
Fischer , Frl. Louise Schuffenried
Mayer, Frau Anna Pommertsweiler
Bolz, Frau Berta Ellwangen
Storz, Hr . Franz , Hauptlehrer mit Fr. Gem

Nordstetten b . Horb .
Wipfinger , Frl. Marie Schwetzingen

Schreinermstr. Pfau
Späth , Hr . Adolf, Kanzleirat Stuttgart
Hahn , Hr . Kfm . mit Frau Berwangen Baden

Villa Fritz Rath.
Rüpping, Hr. Kfm . Groß-Moyenvre Lothr .

Kürschner Rometsch.
Weil , Hr . I . mit Frau Gem . und K . Lustadt

Villa Schill .
Hagen, Frau Karoline We . Hamburg
Hagen, Hr . Dr . K . Professor mit Fr . Gem.

Hamburg
Gärtner Schober .

Sitzler , Frl. Collmar
Verwalter Staudeumaier .

Egler, Frl. Lilli Stuttgart
Pohl, Frl . Olga „

Villa Toussaint.
Mohr, Hr . Albert , Ingenieur mit Fr . Gem .

sZweibrücken
Villa Treiber.

Schmidtmüller, Hr. Karl, Kfm . Stuttgart
Fr . Treiber, Kfm.

Witting, Hr . Wilhelm , Kfm . Frankfurt u . M.
M . Treiber Engmaun .

Klemm , Hr. Gusta , Landwirt Wüstenrot
Joh . TriPPner We. Kochstr .

Köpp, Frau Kfm .
Oetlingen b . Kirchheim u. T.

Wertheimer , Frau Mathilde Straßburg
Fuchs. Frau Marie, Lehrerswe . Kirchheim

Jakob Tubach . Villa Hoheneck.
Scheel, Fr . Augustes München

Lehrer Beyi .
Mayer, Hr . G ., Hauptlehrer Geislingen a . St .
Mayer, Hr. Hans, stud . phil . „

Villa Viktoria.
Kästner. Hr . Ferdinand , Magistrats-Ober-

Sekcetär mit Fr. Gem. Erfurt
May, Hr . Simon, Kfm . mit Fam. Darmstadt

K. Vollmar We. König -Karlftr .
Frick, Hr . Friedrich, Buchhalter mit Fr . Gem.

Helenendorf i. Kaukasus Rußland
Fritz Volz , König -Karlstr . 114.

Kirschbaum , Hr. Richard, mit Frau Stuttgart
Wilh . Weber, Baddiener .

Dannecker , Hr . Schultheiß
Dagersheim OA. Böblingen

Miua Wildbrett We. Rennbachstr.
Seeger, Hr . Eugen , Sägwerksbes . Neuenbürg

Zahl der Fremden 16 592.

Wekclnnlmachung .
Wegen des am

Mittwoch, den 24 . August ds . Ms.
stattfindenden Jahrmarkts ist die König-Karlstr . von der Wildenmanns¬
brücke bis zum Bahnhof an diesem Tage für Fuhrwerke

gesperrt .
Wildbad , den 22 . August 1910 .

Stadtscknltheißeuamt: Bätzner .
Wildbad.

kreiv . KrmMücksvörstelKkriulK.
Auf Antrag der Erben des Wilhelm Pfau , -Metzgers in

Wildbad wird dessen Anwesen Rathausgaffe A 61/A 60 , sowie das
Gebäude B 172 oberhalb des Schlachthauses am

Montag , den 29 . August ds . Js ,
vorm 11 Uhr

auf der hiesigen Grundbuchamtskanzlei erstmals versteigert.
Wildbad , den 22 . August 1910

K. Gruudbuchamt :
Oberdörfer .

Etwaige Forderungen an dem Nachlaß des Wilhelm Pfau ,
Metzgers hier, sind binnen 8 Tagen unter Vorlegung der Beweis¬
mittel beim K . Nachlaßgericht Wildbad anzumelden .

Die Erben.

ÜLsldans Mw Anker
Morgen Mittwoch , (Markttag )

Mehetsuppe

MlädLä .

Die
tzuartettprods

findet nicht Mittwoch sondern
Donnerstag abend statt. »

Der Vorstand.

wozu freundlichst einladet
k ^Lutr .

ÜSMM -

Wxöl-AtN-
Vmiii ! ! Rilsbsi!

Ende September hält der
hiesige Verein eine große
6lMÜKoI -

VorIo8iinK
verbunden mit Prämiierung im
Hotel Maisch hier ab , zu welcher
Lose nur für Mitglieder zu ,20 Pf.
zu haben sind bei Mitglieder

Kart Wach
Karl Wometsch
Irih Kammer

Der Vorstand : Rath.

1 M §H«Wg
bestehend aus 2 Zimmern, Küche
und sonstigen Zubehör hat bis 1 .
Oktober zu vermieten.

erfragen in der Exp . s123

etegTarnrnü
Komme wieder zum Markt mit aparten

Neuheiten halbfertiger

Schweizer - Stickereibluse «
in Batist , Leinen , Wolle, Seide und Zephir ,

Damen - und Kinder -Woben , Wnterröcke ,
feine Wäschestickereien , armenische , japa¬
nische und chinesische , — — Handarbeiten ,
Taschentücher ete. Bitte auf die Firma
«F. Schweizer Stick, aus St . Gallen und

Appenzell zu achten und nicht zu verwechseln .

Halte stets auf Lager :(ÜKarren un<l OiKaretlell
von nur erstklassigen Firmen wie Batschari-, Waldorf-, Astoria-, Engel -
hard -, Kios- , Aenidze - , Osmanie - und Herzog Albrecht-Cigaretten .
Empfehle Cigarren und Cigaretten in nur ff. Qualität .

«KcwL Wometsch . Cigarrengeschäst
_ Kauptstraße 134 .



Die neue Bauordnung.
Von Robert Kercher -Stuttgart .

III.
2 . Abschnitt .

Die Anlage der Orte und Ortsstraßen .
Ortsbaupläne .

Einerseits wurde den Gemeinden größere Freiheit in
der Auswahl ihrer Techniker für die Bearbeitung von
Ortsbauplänen gelassen, dadurch, daß nur eine sach¬
verständige .Beratung des Gemeinderats bei Fest¬
stellung pnd Abänderung bestehender Ortsbaupläne ver¬
langt wird . Andererseits wird eine Vereinfachung und
Verbilligung für manche Fälle durch die Bestimmung ge¬
schaffen, wonach die Feststellung einer Baulinie
iint erbleiben kann , wenn an einer Ortsstraße oder
in Ihrer Nähe ein neues l^ ebgude aufgeführt werden will
Und dabei die Feststellung einer Baulinie vom Bauenden
weder beantragt , noch zur Wahrung einer genügenden
Straßenbreite , .noch wogen sonstiger öffentlicher Interes¬
sen von der zuständigen Baupolizeibehörde für geboten
erachtet wird .

Der Bestimmung ist sogar noch beigefügt, daß unter
Wahrung dieser Rücksichten in ländlichen Orten , soweit
sie weiträumig bebaut sind, wie auch auf Einzelwohnsitzen,
In der Regel von der Feststellung einer Baulinie Abstand
genommen werden soll .

Den Anforderungen der Gesundheit, des Wohnungs -
lbedürfnisses, eines zweckmäßigen Städtebildes , soll beson¬
ders Rechnung getragen werden.

Das Betreten der Grundstücke .
Neu in dieses Gesetz ausgenommen ist die Berechtig¬

ung des Ortsvorstehers , Anordnung zu treffen , wonach
die Grundbesitzer Handlungen , die zur Vorbereitung der
Feststellung eines Ortsbauplans erforderlich sind, gegen
Ersatz eines etwa entstehenden Schadens geschehen lassen
müssen.

Die Genehmigung der Ortsbaupläne .
Die Feststellung neuer Ortsbaupläne , deren Abänder¬

ung vder Aufhebung bedarf ingroßen und mittleren
Städten der Genehmigung des Ministeriums des Innern ,
In den übrigen Gemeinden derjenigen des Bezirks -
lrats , und kann , wenn keine Einwendungen Beteiligter
vorliegen , anstelle des Bezirksrats auch vom Oberamt
Zerteilt werden.

Während seither die Einsicht des festgestellten Orts¬
hauplans jedem Ortseinwohner freistand , kommt
dieses Recht in Zukunft nur jedem Beteiligten zu.

Enteignungsrecht .
Das Zwangsenteignungsrecht zugunsten der Gemein¬

den wurde ausgedehnt , so daß in Zukunft nicht nur die
Zur Durchführung des Ortsbauplans in die Straßen fal¬
lenden Grundstücke enteignet werden können (soweit es
zur unmittelbar bevorstehenden Herstellung der Straßen
notwendig ist) , sondern auch diese schon dann , wenn dies
nur die Einlegung von Wasser-Zu - und Ableitungen , Kraft -
Und Lichtversorgung erfordern , und in den bezeichnten
Fällen auch Grundstücke, die nicht in die Straße fallen ;
sogar dann hat die Gemeinde das Recht der Enteignung
der in die Straße fallenden Flächen , wenn sic einem
Besitzer eines an die Straßegtoßenden Grundstücks die Er¬
stellung eines Gebäudes ermöglichen will .

Die Herstellung der Straßen
wird grundsätzlich der Gemeinde zugewiesen, vorbehalt¬
lich .der Leistungen , die von den Grundstücksbesitzern durch
Ortsbausatzung verlangt werden können . Diese Leistungen
können nicht nur auf Platzerwerbung , Kanalbeitrüge und
hie Straßenplanierung , sondern aus die Herstellung des
ganzen Straßenkörpers und die erstmalige Einrichtung der
Straßenbeleuchtung ausgedehnt werden .

lvenn der Mensch sich etwas voinimmt , so ist ihm mehr
möglich als . man glaubt . Pestalozzi .

Deutsche Männer.
- Geschichtlicher Roman von Wilhelm Jensen .

42j (Nachdruck verboten )
(Fortsetzung .)

d -
Als der Morgen angebrochen, hatte sich die öster¬

reichische Heeresabteilung schon in Bewegung gesetzt, über
die böhmische Grenze zurückzukehren , und der Herzog Fried¬
lich Wilhelm stand mit seiner kleinen, durch die gestrigeil
Verluste nicht unerheblich geschwächten Truppe allein im
vberfränkischen Lande . Er war dem Feldmarschall nicht
nachgefolgt, weil sein Korps drüben auf böhmischem
Grunde sich fraglos .hätte entwaffnen lassen müssen.
Und die ihm mitgeteilte , offenbar von Wien aus vorge-
schliebene Bedingung , unter der er in die Friedens¬
verhandlungen mit ausgenommen werden solle , versetzte
Ihn in gärende Empörung . Als deutscher Reichsfürst und
Verbündeter Oesterreichs, wie dies ihn bisher betrachtet ,
hatte er den Krieg gegen Frankreich zur Befreiung Deutsch¬
lands unternommen , und als unabhängiger deutscher
Reichsfürst wollte er seinen Feldzug — wie immer —
zu Ende führen . Das stand Pont ersten Augenblick an
Unerschütt'evlich in seinem Innern fest.

Stundenlang hatte er darüber in der Nacht allein
mit sich selbst beraten , dann seine ihm am nächsten
stehenden Offiziere berufen , um ihnen die jählings ver¬
wandelte Sachlage und seinen gefaßten Entschluß kund¬
zugeben. Diesem , obwohl keine Möglichkeit seiner Aus¬
führung vor sich sehend , pflichteten die plötzlich über¬
raschten, doch unschreckbaren Hörer durch widerredeloses
Schweigen bei , das stumm die Devise an . ihrer Kopf¬
bedeckung und ihren Feldruf : Sieg oder Tot ! aussprach .
Dann begab der Herzog sich zu seiner draußen im Halb¬
bogen aufgereihten schwarzen Schar hinaus und redete
sie mit weithallender Stimme an . Kurz legte er ihnen das
Geschehene dar , daß sie, von Oesterreich verlassen, nur
jauf sich selbst angewiesen, hier in der Mitte Deutschlands
ständen ; die preußische Grenze sei Ihnen verschlossen , im
ganzen Reiche keine Zuflucht irgendwo . Tann erhob sich
seine Stimme noch mächtiger :

Die Herstellung der Ortsstraßen soll vor ihrem An¬
bau erfolgen . Die Grundstücksbesitzer können von der Ge¬
meinde die Herstellung der Straße verlangen , wenn die
Häuserreihe auch nur auf einer Seite an die Gebäude
bestehender Straßen sich anschließt ; sogar schon, wenn die
Grundstücksbesitzer die Erstellung der Gebäude durch Si¬
cherheitsleistung gewährleisten oder wenn sie sich für jlleber-
nahme der Kosten der Straßenherstellung verpflichten .

Dieses Recht wird von den Grundbesitzern besonders
dann in Anspruch genommen werden, wenn ihnen durch
Ortsbausatzung sowieso die Kosten für die Herstellung des
ganzen Strahenkörpers auferlegt werden.

3 . Abschnitt .
Die baupolizeilichen Bestimmungen für die

einzelnen Kauten .
Unter die Vorschriften des Gesetzes fallen neben allen

Arten von Gebäuden auch Stege und Leitungen , die einen
Bestandteil eines Gebäudes bilden , ferner auch für sich
bestehende Keller , Brunnen usw . , soweit sie künstlich be¬
festigt sind.

Lage der Gebäude .
Während nach der bestehenden Kgl . Verordnung hin¬

ter die Baulinie zurückgesetzte Gebäude parallel zu dieser
gestellt werden sollen , ist eine solche Vorschrift nach der
neuen Bauordnung nicht mehr zulässig . Es soll die
Stellung eines Gebäudes entsprechend den Eigentums¬
grenzen ermöglicht werden . Dadurch wird einerseits mehx
Abwechslung geschaffen und andererseits erreicht, daß die
Grundstücke zweckmäßiger ausgenützt werden können, wenn
die Parzellengrenzen schief zur Bäulinie verlaufen . Durch
diese Bestimmung und durch das ausgedehnte Enteiguungs -
recht konnte eine Grundstücksumlegung vermieden
werden.

Die Höhe der Neubauten ,
wird nach der neuen Bauordnung wesentlich beschränkt .
Sie darf nicht mehr die Breite der Straßen um 4,5
Meter überschreiten , sondern sic darf das Maß der Sta -
ßenbreite überhaupt nicht übersteigen . Die Höhe wird
gemessen von der Oberfläche der Straße bis zum Schnitt
der vorderen Wandfläche mit der Dachfläche bei mit
Trauf gegen die Straße gestellten Gebäuden , bei Giebel¬
häusern bis zu einem Drittel der Gi eb el h ö h e (seit¬
her bis zur Hälfte ) . Wohngebäude dürfen die Höhe von
20 Meter nicht übersteigen , Giebelhäuser bis zum First
nicht höher als 28 Meter sein. Die Zahl der Stockwerke
ist beschränkt, und zwar sollen in kleineren Städten und
Landgemeinden dieselben nicht mehr als 3, im übrigen nicht
mehr als 4 betragen .

Amerikanische Wolkenkratzer können in Württemberg
also nicht erstellt werden . Zum „ Kleinwohnhausbau " ist
man aber auch nicht ganz übergegangen . Und lvenn die
Volkspartei sich nicht zu letzterem entschließen konnte,
so geschah es nicht ans mangelndem sozialen Verständnis ,
nicht zur Vertretung der Interessen der Grundbesitzer ,
wie ihr jetzt immer von der Linken vorgeworfen wird ,
sondern doch Wohl aus dem Grund , das Recht einer wei¬
teren Beschränkung entsprechend den örtlichen Ver¬
hältnissen der Ortsbausatzung zu über -
l a s s e n .

Deutsches Reich .
Der Parteitag der bad. Sozialdemokratie .

Ein Vertrauensvotum für die soz .
B u dg e t b

'
e w i ll i g e r .
6 . Ofsenburg , 21 . August .

Die Geschichte der sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands ist bis zum Uebermaß erfüllt von schweren inne¬
ren Kämpfen und in dieser „ Kriegsgeschichte" steht Of-

„Uns bleibt nur zweierlei . Uns zu ergeben und
das Los der Schulischen Offiziere zu teilen , die auf Be¬
fehl des französischen Kaisers am Rhein vor ein Kriegs¬
gericht gestellt und sämtlich standrechtlich erschossen worden
sind . Wer sich von euch ergeben oder durch Flucht zu
retten suchen will , der trete beiseit, kein Wort , kein Blick
von mir hält ihn . Ich will es nicht, will mit denen,
die bei mir bleiben , das andere , was noch möglich ist,
versuchen, uns an die Nordsee durchzukämpfen und von
dort auf Schiffen England zu erreichen . Schwer wird 's
sein , zehnfache Ueberzahl von Feinden uns umringen ,
den Weg sperren ; bis ans Ziel haben wir durch die Lust
mehr als siebzig Meilen vor uns . Aber undenkbar ist ' s
nicht, nicht für die Vernunft und nicht für den Mut .
Mit keiner anderen Truppe würde ich ' s wagen , als mit
euch ; ihr gebt mir meine Zuversicht . Wenn 's mißrät ,
fallen tvir mit Ehren ; gelingt ' s , erhalten wir uns dem
Vaterland für bessere Zeit , und reicher Lohn wird euch
in England erwarten . Für mich gilt 's , hundertmal zu
sterben, als lebend in die Hände der Franzosen und ihrer
deutschen Knechte zu fallen . Hindurch oder Tod ! Ich
wartete auf eure Antwort .

"

Bedacht gewählte Worte waren ' s ; der große Preu¬
ßenkönig .hätte in solcher Lage diese nicht rückhaltloser;
dartun , die drohenden Gefahren nicht offener vor Augen
stellen können, um zugleich damit einen flammenden Ap¬
pell an den Heldensinn der Angesprochenen, den Ausdruck
seines festen Vertrauens ans sie und einen Hinweis auf
ihren jubelnden Empfang an der englischen Küste zu
verbinden ; auch geistig besaß der Herzog Friedrich Wil¬
helm etwas von dem Vermögen seines Großonkels , unter
verzweiflungsvollen Umständen eine begeisternd fortrei¬
ßende Macht auf die Gemüter seiner Soldaten auszuüben .
Doch hätte es hier der klugen Einschaltungen kaum be¬
durft ; in Wirklichkeit bestand die große Mehrheit der
Hörer aus einer Auslese der besten Söhne des deutschen
Volkes, und diesmal gaben sie ihre Bereitschaft nicht
durch zustimmendes Schweigen kund , sondern mit brau¬
send einmütiger Wiederholung des Rufes : „ Hindurch oder
Tod !" Nur da und dort verloren sich unbeachtet lautlos
ein paar jüngere preußische Offiziere aus der Menge ,
dem ihnen als gewiß erscheinenden Untergange einen Ver¬
such vorziehend , sich auf eigene Hand in der Stille über
die Grenze ihres Heimatstaates zurückzuretten . Es waren
Persönlichkeiten , die der Herzog schon bei ihrem Ein -

fenburg mehrmals als Schauplatz großer Redeschlachten
und denkwürdiger Auseinandersetzungen über Fragen des
Prinzips und der Taktik verzeichnet. Hier in Offenburg
haben sich noch einige Reste des früher auch in Kaden
stark verbreiteten Ultraradikalismus erhalten ; fein
Hauptvertreter ist der Abgeordnete AP . Geck, einer von
der alten Garde der sozialdeinokt . Partei , der hier seinen
Wohnsitz hat . Und hier hatten nun heute die Bud-
getbewilliger vor dem Forum der Landesversammlung
ihren „ Disziplinbruch " zu rechtfertigen . Ihr hervorragend¬
ster Wortführer tat dies in einer Rede, deren meisterhaften
Aufbau und durchschlagende Wirkung auch der Gegner
anerkennen muß . Daß das Gesamtinteresse des Partei¬
tags sich fast ausschließlich auf die Budgetfrage konzen¬
trierte , ließ schon der Ton der Begrüßungsansprache er¬
kennen . Molkenbuhr vom Parteivorstand mahnte ,
ohne übrigens das Wort Budgetbewilligung auszusprechen,
väterlich milde , die Zirkel der Parteieinheit nicht z,u stö¬
ren . Kühl bis ans Herz hinan nahm man diese Mahn¬
ung auf , während die Begrüßungsworte des Vertreters der
bayerischen Sozialdemokratie , der, von der anderen Seite
her , auf die Budgetbewilligung anspielte , mit lebhaftem
Beifall begleitet waren . Es komme doch vor allein da¬
rauf "an , meinte der Bayer , daß man vorwärts Mar¬
schiere und dieses Zeugnis könne man den Badenern nicht
versagen , wenn sie auch nicht gerade im vorgefchriebenen
P a r a d en - St e ch s ch r i tt marschiert seien .

Ten Begrüßungsreden folgte unmittelbar Kolbs Be¬
richt über die T ä t i g keit d er so z i a l d em o kra ti¬
sche n Fraktion im bad . Landtag . Erst rein rHfe-
riereud über die bedeutsameren Fragen der Gesetzgebung
daun aber voll Leidenschaft und unter scharfer Polemik
gegen die Widersacher der Budgetbewilligung sprach Kolb ,
der namentlich im zweiten Teil seiner Rede ganz Herr
der Situation war .

Auf einmal gab es eine Störung , aber eine solche
ganz reizender Art , die -wohl alle Versammlungsteilneh¬
mer sich gerne gefallen ließen . Draußen auf der wtraße
ertönte ein Rufen , das auch in den Saal hereindrang .
Ter Vorsitzende gab das Glockenzeichen und teilte mit,
L , Z . 6 f a hr e eben ü b e r d i e St a d t und die Versamm¬
lung sei auf einige Minuten unterbrochen . Alles drängte
den Ausgängen zu und bewunderte das hoch in blauer
Luft im Sonnenglanze dahinfahrende Luftschiff. Es
dürfte das erstemassein , daß in eine solch ernste , von po¬
litischer Leidenschaft erfüllte Versammlung plötzlich das
Surren von Luftschiff-Propellern hereintönte , als eine
„Stimme von oben"

, die die wunderbare Wirkung hatte,
daß unter ihrem Klange , die „Ruhe im Streit "

, wenn
auch nur auf einige Minuten , verstummte .

Nach diesem Zwischenakt, der auf der Tagesordnung
nicht vorgesehen war , nahm das -politische Schauspiel sei¬
nen Fortgang . Je mehr Kolb auf den Kern der Budget¬
frage einging , desto mehr kam die innere Erregung bei ihm
zum Durchbruch , desto schärfer zugespitzt waren seine Po¬
lemischen Wendungen , desto eindringlicher trat der Wille,
zu überzeugen , bei dem Redner hervor und desto lebhafter
und herzlicher war aber auch der Beifall , den die Ver¬
sammlungsmehrheit dem Redner spendete. Tie Aufmerk¬
samkeit und die Spannung steigerten sich unverkennbar mrd
der heiße Atem politischer Leidenschaft wehte durch den
Saal . Zuletzt sprach Kolb sein : „ ,C ntweder — Ode r"„
Entweder billigt die Landesversammlung die Budgetbe-
willigung ihrer 17 Abgeordneten und diese werden den
Kamps gegen ihre Widersacher in der Partei im ganzen
Land weiterführen u . auf ihrem Posten bleiben ; oder der
Parteitag stimmt einem Mißtrauensvotum zu , dann wer¬
den die Siebzehn ihre Mandate in die Hände ihrer Wäh¬
ler zurückgeben . Die Rede Kolbs weckte stürmischen
Beifall , der keinen Zweifel auskommen ließ , wie die

tritt für unsichere Elemente seines Korps angesehen hatte ;
ihr heimliches Ausscheiden kam seinem Wunsch entgegen.
Was bei ihm verblieb , bildete einen unbedingt zuver¬
lässigen Körper gleicher Gesinnung und fester Entschlos¬
senheit , sich seiner Führung auf Lebetl und Tod zu ver¬
trauen .

Wohl nicht leicht hatte sich in der Kriegsgeschichte
eine Truppe von kaum anderthalb tausend Köpfen in
ähnlicher Lage befu.nden oder zum mindesten in /solcher
einen derartigen Entschluß gefaßt . Nach Osten verschloß
ihr die preußische Grenze , einer Mauer gleich , jeden Aus¬
weg, einzig die Lande links von der Elbe , fast ganz dem
Königreich Westfalen angehörig , standen ihr offen . Jeden¬
falls bereitete sich die Nachricht von dem Waffenstill¬
stand zwischen Oesterreich und Frankreich blitzschnell aus
und damit zugleich die Erkenntnis der hilflosen Ver¬
lassenheit des kleinen braunschweigischen Korps ; zweifel¬
los flogen bereits überall Eilboten nach den Städten
mit größerer Truppenbesatzung , sich zur Niedermachnng
oder Gefairgennahme der wahrscheinlich nordwärts Flüch¬
tenden in Bereitschaft zu, setzen. So war für diese größt¬
mögliche. Geschwindigkeit das oberste Gebot , und der Herzog
verband mit ihr klugen Vorbehalt , ließ durch Reiter , die
ihre Montur abgelegt , aussprengen , daß hie Schwarze
Schar sich aufgelöst und in alle Winde zerstreut habe . Dem
schenkte man überraschenderweise in Sachsen zunächst auch
Glauben , und der nach seiner Niederlage bei Nossen
mit der Sammlung . seiner versprengten Streitkräfte be¬
schäftigte Oberst Thielemann dachte deshalb nicht daran,
ciiren Teil von ihnen westwärts vorzuschieben, eh es
zu spät geworden . Denn in drei Tagen hatte der Herzog
durch Eilmärsche über Zwickau und Ältenburg den Nord¬
westrand Sachsens erreicht, stand am Frühmorgen des 25 .
Juli vor Leipzig und nahm im Nu die völlig ahnungs¬
lose Stadt in Besitz . Doch vergönnte er seinen Truppen
nur wenige Stunden Lagerrast vor dem Tor , brach dann
wieder zur Fortsetzung seines Weges auf und rückte gegen
Abend in Halle ein . Hier mußte er den Reitern , Pferden
und dem Fußvolk eine Nachtruhe gestatten ; er traf die
Stadt in der gleichen Verfassung an , wie Schill vor eitrigen
Monaten , niemand dachte an Widerstand , und voraus-

gösandte Kundschafter kehrten mit der Meldung zurück
daß von nirgendwoher Gefahr im Anzug sei . Ein erstes
Atem'schöpfen gab ' s seit dem Abmarsch von .Berneck .

(Fortsetzung folgt . )



Entscheidung der großen Mehrheit der Versammlung aus -

-Mn werde .
Ter Vorsitzende , Reichs - und Landtagsabgeordneter

^ Frank - Mannheim , eine interessante -Erscheinung ,
Aeußeres manche Mhnlichkeit mit Lassalle aufweift ,

leitete mit sicherer Hand den Gang der Verhandlungen .
Nach dem Referat Kolbs erhielt zunächst der Abg . Geck
das Wort zum Gegenreferat . Zuvor brachte jedoch Dir .
c- rank ^ ne lange Reihe von Re s o l utionen zur Kennt¬
nis Ein Vertrauensvotum für die Fraktion bezweckte die

rwe ein Tadelsvotum die andere . Dem Abg . Geck solll
wegen der Art seiner Berichterstattung an norddeutsche Par -

Mätter eine Rüge erteilt werden . In seinem . Korrefe¬
rat zeigte auch Geck sich als ein Meister der Rede ; er hatte
manchen spitzen Pfeil gegen die Budgetbewilliger im Kö-

cker und seine Geschosse mögen auch mehr als einmal
-elrosfen und verwundet haben . Doch sind bei Kolb die
Mittel der Rethorik von einer ganz anderen Wucht der
inneren Ueberzeugung getragen . Es war von vornherein

-klar daß der Sprecher der Budgetbewilliger als Sieger
Ms

'
diesem Waffengang hervorgehen werde . Tie Zu¬

stimmung des Parteitages gibt der Gruppe Kolb und Gen .
einen Rückhalt,

'
der es ihnen ermöglicht , ihren Angrei¬

fern die Stirne zu bieten . In Magdeburg dürste der
Kesonanzboden allerdings ein anderer sein wie in Offen¬
burg .

Tie Diskussion über die Budgetfrage , die nach
den Referaten der Abg . Kolb und Geck einsetzte, war über -
MZ gründlich , ohne jedoch ermüdend zu wirken . Es gab
so etwas wie Wogenpräll und Schwertgeklirr . Herüber
und hinüber wogte der Redekampf . Rosa Luxem¬
burg hatte sich nicht abhalten lassen , den Parteitag zu
besuchen , obgleich ihr sowohl der „ Volksfreund " in Karls¬
ruhe , wie auch der Parteivorstand in Berlin einen deut -

. sichen Wink mit dem Zaunpfah -l gegeben hatte , daß sie
besser daran tue , wegzubleiben . Tie,tapfere Sozialistin
ist aber trotzdem erschienen und hat auch gleich für eine
besondere Sensation gesorgt , indem sie auf Sonntag abend
in Lffenburg eine ö̂ffentliche Volksversamm¬
lung einberief , in der die Frage der Budgetbewilligung
ans der Tagesordnung stand . Diese Tatsache rief aus dem
Parteitag die größte Erregung hervor . Dieses Verhal¬
ten der Genossin Luxemburg wurde auch von dem an¬
wesenden Mitglied des Parteivorstandes , Müller -Ber¬
lin scharf verurteilt , der im übrigen recht gewichtige Gründe
gegen die Budgetbewilligung geltend machte . Mit dem
Abgeordneten Geck ging sodann der Abg . Süßkind unter
stürmischem Beifall ins Gericht , und als dann noch ein
Telegramm aus Hessen eintraf , das den Beschluß der dor¬
tigen Genossen übermittelte , gegen den Nürnberger Budget -
deschluß einzutreten , brauste jubelnder Beifall durch den
Saal . Gegen 5 Uhr abends waren noch 37 Redner vor -
gemcrki ; angesichts des Andrangs zur Rednerliste wurde
ein Antrag auf Schluß der Debatte fast einstimmig ange¬
nommen. Und dann kamen die Schlußworte . Kolb sprach
nochmals packend und mit Pathos , wie das erstemal . Die
Abstimmung führte die große Mehrheit der Ver¬
sammlung auf die Seite der Budgetbewilliger .

Die Kaiserrede in Posen
war, noch ehe sie gehalten , Gegenstand lebhafter Erörter¬
ungen in der Presse . Am Eingang der Oltmark hat sich
ber Kaiser eine Pfalz erstellen lassen , die eine Hochburg
sein soll zur Verteidigung der von der deutsch-preußischen
Regierung eingescklagenen Polcnpolüik . Man wünschte an
gewissen Stellen nun , daß bei der am gestrigen Sonntag
mit großem Gepränge vor sich gegangenen Einweihung des
neuen Kaiserschlosses der Kaiser in den üblichen Trinkspruch
Politische Tendenzen verflechten werde , um die Polen fühlen
zu lassen , daß er Herr im Hause ist . Von einsichtigen
Lewen ist gleich darauf hingewiesen wori .su . Saß gar kein
Onmd vorliege , die Polen aufs neue zu reizen und der
Kaiser werde sich nach den Erfahrungen des letzten Novem¬
ber wohl hüten , an - der seitdem cingehaltenen Reserve her¬
auszutreten . Und so ist es auch gekommen . Die beiden
Reden, die der Kaiser gestern in Posen gehalten hat , tragen
au keiner Stelle einen politisch tendenziösen Stempel . Bei
der Entgegennahme des Ehrentrunkes sagte der Kaiser fol¬
gendes :

„Mein lieber Oberbürgermeister ! Im Namen Ihrer Majestät
1er Kaiserin und Königin wie in meinem eigenen, danke ich Ihnen
von Heizen für die freundlichen , tief empfundenen Worte , mit denen
Sie uns begrüßt und die treue Anhänglichkeit der Posener Bürger¬
schaft zum Ausdruck gebracht haben . Wir freuen uns , daß durch
Gottes Gnade uns vergönnt ist, heute unseren . Einzug in dis Mauern
Ihrer Stadt und die von Meisterhand errichtete Pfalz zu halten .
Wir freuen uns in unserer fünften Residenzstadt , zu der ich die Stadt
Posen hiermit erhebe, Aufenthalt zu nehmen und fortan zu Ihren
Bewohnern in nähere Beziehung zu treten . Möge die Bürgerschaft
Posens sich beim Anblick dieser machtvollen Pfalz stets des landes¬
väterlichen Schutzes bewußt sein, mit dem ich und meine Nachfolger
A der Krone jede Arbeit und Hantierung geleiten werden . Möge
die neue Residenz mit ihren Schwestern im Lande in Treue zu Kaiser
Md Reich , in Liebe zu König und Vaterland allezeit wetteifern und
icki und bleiben ein Hort und eine Pflanzstätte deutscher Kultur und
Aste . Ich trinke ans das Wohl der Residenz Posen und ihre treue
Bürgerschaft .

"

Und beim Festmahl im Residenzschloß hielt der Kaiser
folgenden Trinkspruch :

„ Seien Sie mir willkommen , meine Herrn , zur Weihe meiner
Pfalz in Posen . Zunächst liegt cs mir ob, die Schuld des Dankes
abzutragen an alle diejenigen , die an diesem Bau mitgewirkt habenMd deren Munifi anz der Bau zu danken ist . Ich danke der Ver¬
tretung des preußischen Volkes für die Bewilligung der Summen
Aber Pfalz und hoffe , daß die anwesenden Mitglieder derselben
sich persönlich davon überzeugen wollen , ob das Geld richtig ange¬
wendet sei : Ich danke dem früheren Herrn Finanzminister Frh . v .
-uyembaben für die vortreffliche Vertretung dieser Sache im Land¬
tage. Von Herzen bedankt sei der zweite Architekt Geh . Rat«chwechten , dessen Meisterhand die Pläne und das Modell
su diesem Bau entworfen und der mit seinen vielen Mit - und
Unterarbeitern dieses stolze Werk geschaffen ; ich danke allen Künst -
Urn, Meistern , Gesellen und Arbeitern , die mit rastlosem Eifer an
hem Bau dieser Pfalz mitgewirkt und die ihr bestes Können hier
emgelegt̂ haben , um zu zeigen , was deutsches Kunstgewerbe zu lei¬
nen nn Stande sei . Und Sie meine Herren von der Provinz und
holder Garnison , seien Sie mir willkommen ! Mögen Sie beim
Anblick dieser Pfalz vor Augen haltest , daß sie ein Wahrzeichen
situ soll für mein landesväterliches JU Messe für diese schöne
aeutsche Provinz , die unter dem Szepter meines Hauses zu hoher-Stute emporgewachsen ist und auf deren Mitarbeit zur HebungMo weiteren Förderung der Provinz ich auch fernerhin rechne .M soll zu gleicher Zeit eine Ermunterung sein für einen jedenn der Provinz , der Lust hat mit Leib und Seele und allen Sin -^ Mktzuarbeiten an der Entwicklung und Förderung dieses

schönen Landes . Möge Gott seinen Segen zu diesem Werke geben
und möge die Provinz -i osen grünen , blühen und sich emwickeln ,
ein Edelstein in meiner Krone . Darauf wollen wir unsere Gläser
erheben , die Provinz Posen Hurrah !"

»

Der diesjährige Katholikentag ,
oder — wenn man das Kind Leim richtigen Namen nennt
— die Heerschau der Zentrumspartei — hat
am Sonntag in Augsburg ihren Anfang genommen . Nach
den offiziellen Wolf -Berichten ist auf dem Tomplatz eine
Tribüne errichtet , von der aus die anwesenden geistlichen
Würdenträger und die Mitglieder des Komitees (meist
hohe Adelige . Red . ) den Festzug beobachteten , der sich
Um 2 Uhr in Bewegung setzte. Den Festzug bildeten 556
Vereine mit 46 Mufikkorps , irr dem die Städte aller
Kreise Bayerns und außer vielen deutschen Städten auch
solche des Auslands vertreten waren . Der Festzng brauchte
trotz des flotten Tempos zum Vorbeimarsch 2hsi Stun¬
den . Nachmittags begaben sich die Vereine in die ver¬
schiedenen Lokale , in denen Versammlungen stattsanden .
Abends fand in der 8000 Personen fassenden dichtgefnll -
ten Festhalle ein Begrüßungsabend statt . Vor der Tri¬
büne waren die Büsten des Papstes , des Kaisers und des
Prinzregenten ausgestellt . x

*

Lindlar , (Rheinland) , 18 . Aug . Ter „B e r g ische
Türmer " geht am 1 . Oktober in den Besitz der Fort¬
schrittlichen Bolkspar t -ei über und wird dann
als Organ des Bezirksverbandes Rheinland der Fortschritt¬
lichen Volkspartei erscheinen .

Ausland .
Dis Cholera in Süditalien .

Ans Bari wird uns vom Id . August geschrieben :
Weithin bekannt in der katholischen und griechisch-

orthodoxen Welt ist der Dom des Heiligen Nikolaus
von Bari , der romanische Tempel eines sagenhaften
Bischofs , der ums Jahr 400 nach Christus den Märtyrer¬
tod erlitten haben soll . Baresische Kaufleute brachten das
Skelett des Heiligen zu Ende des ersten Jahrtausends
in ihre Heimat und erbauten über seinem Sarge eine
herrliche Krypta und den weiten und hochragenden Dom .
Alljährlich werden die Gebeine des Wunder tätigen Bi¬
schofs abgewaschen , und dieses Wasser in kleinen Fläsch¬
chen als Medizin gegen alle nur erdenklichen Krankheiten
verkauft .

Ter Heilige Nikolaus ist nächst dem hl . Alexis der am
meisten gefeierte Heilige der griechisch-orthodoxen Kirche
und wirk ! in ganz Rußland als Natio n all ) eili¬
ge r , zudem eifrig gewallsahrtet wird . Alljährlich landen
denn auch regelmäßig zahlreiche Schisse , vom Schwarzen
Meere kommend , in Bari und das Volk der Russen zieht ,
seine Heiligenbilder und großen Rosenkränze schwingend ,
unter eintönig melancholischen Gesang i.n den Tom zum
Hl . Nikolaus , wo sie knieend mit ansgehobenen Armen
oder der Länge krach aus dem Boden ausgestreckt ihre An¬
dacht verrichten . Der Aufenthalt an der apulischen Küste
dauert nur wenige Tage ; denn das meist bitter arme Volk ,
von Schmutz und Ungeziefer starrend , nährt sich , meist
im Freien kampierend , von dem mitgebrachten Proviant ;
dann kehren die Russenschiffe wieder durch den Bosporus
nach Odessa oder Tebastopol zurück . Die Pilger haben
sich reichlich mit dem „ Mannahwasser " des Hl . .Nikolaus
versehen ; die Fläschchen kosten je nach Größe und nach
Oualität der daraus geliebten Heiligenbilder eine halbe
Franc bis fünf und sechs Francs .

Es ist nun sestgeftellt , daß am 2 . August ein russischer
Pilger , ein zerlumpter Vettler , etwv vierzig Jahre glt
an der Straße von Bari nach Traut plötzlich ge¬
storben ist . Wie ? Warum ? An was ? — vermag Nie¬
mand Zn sagen ; er war von seinen Landsleuten verlassen
worden , kein Arzt hat ihn behandelt , keine Urkunde wurde
bei ihm gesunden oder über ihn ausgestellt . „ Zingaro
russo morto e sepolto " — Ein russischer Zigeuner als
Leiche vorgesunden und beerdigt Punktum .

Sofort griff die Seuche mit furchtbarer Gewalt um
sich . Tie Form der inneren Entzündung mit brennendem
Durst , Wadenkrämpfen und epilepsieähnlichen Ver¬
drehungen und Zuckungen der Glieder , blaue Flecken
am Unterleib und der schon nach wenigen Stunden ein¬
tretende Tod lassen nicht den mindesten Zweifel , daß es
sich um die echte und rechte as i a kisch e Ch 0 l er a handle .
Gleichwohl vergingen mehrere Tage , bis überhaupt be¬
kannt wurde , daß von den 15 Erkrankten in Tram in¬
nerhalb 24 Stunden sofort 12 gestorben sind . Ls dauerte
sodann geraume Zeit , bis Professor Gosio vom bak¬
teriologischen Institut zu Rom in den Eingeweiden der
Leichen und in den Entleerungen den charakteristischen
Komma -Bacill vorfand . In keinem Lande der Erde ar¬
beitet nämlich die Büreaukratie langsamer als in der
Heimat der heißblütigen Südländer . Erst am 17 . d .
Abends gab die offiziöse „ Agenzia Stefani " zu , daß in
den Provinzen Bari und Foggia vereinzelte Fälle von
Cholera zu veilagen seien .

„ Vereinzelte Fälle !" Zu Barlctta starben bis zum
16 . d . von 12 Erkrankten 9 . In Andria starben alle vier
Erkrankten innerhalb kürzester Frist . In Bisceglie starb
der Kranke blitzschnell . In Tram legten sich in der Nacht
vom 16/17 vier Personen unter verdächtigen Symptomen
zu Bett ; davon waren am frühen Morgen schon drei
Leichen .

In Bari find „ viele " gestorben . Hier haben an drei
öffentlichen Brunnen die russischen Pilger ihre Wäsche
gewaschen . Hier im Hafenquartier ist die Cholera
epidemisch geworden . Sie wurde von hier nach
Molfetta und ' bis Brindisi geschleppt .

Amtlich wird zugestanden , daß bis zum 17 . d . schon
33 Personen an der Cholera gestorben sind . Auf Weisung
des Ministeriums hat die Kgl . Dacht , worauf König Viktor
Emanuel III . und Königin Helene die Ueberfahrt nach
Antivari zur Jubiläumsfeier des „ Königs " Nikolaus von
Montenegro bewerkstelligen , nicht in Bari oder Brindisi
anzulegen , sondern schon in Neapel das Königspaar an
Bord znnehmen .

In Neapel und Rom werden Cholera -Lazarete er¬

richtet ; denn die Flucht der wohlhabenden Leute aus
Apulien ist allgemein .

Rom , 21 . Aug . In den letzten 24 Stunden sind
in Traut neun neue Cholerasälle festgestellt worden und
fünf Todesfälle , unter ihnen drei Fülle , die auf frühere
Tage zurückgehen . In Andria wurde ein neuer Fall
und ein Todesfall konstatiert , in Barletta drei neue
Fälle und zwei Todesfälle , in Ruro ein tödlich ver¬
laufener Fall , in Corigeola drei Erkrankungen und
zwei Todesfälle .

Württemberg .
Hienstuachrichtr « .

Ter König hu dem '̂ tadtpfarrer Blind i -i Stuttgart die
Profefforsstelle für evangelischen Religionsunterricht an dem Real¬
gymnasium in SliMear uberlr >gen . De Gcneraldiiettion der
Poste , und Telegraphen hat die Postgehilsin Frida Dannen -
t elser beim Telegraph namt Sluvgari aus Ansuchen entlassen .
Vom Eoang . Oberich .llrcu ist je eine nändiße Lehrstelle in Jux ,
Bez . Backnarp , dem Urterieh,e >- Christian Pfaff in Böblingen ,
in Schop loch, Bez . Owen «Kirchheim u . T . . dem Haupllehrer
Zeilein in S reichen , Bc ». Truchtelfingen eBalingen ) üb . rtragen
worden Der Lehr enn Hedwig Prückner an der höheren Mäd
chrnschule in Heilb onn ckt die nachgesuchte Dienstemlrssung auf
1. Oktober d . I gewährt worden .

Der neue nationalliberale Parteisekretär .
lieber die Anstellung des neuen zweiten Geschäftsführers -
der Deutschen Partei schreibt die „ Nat .- lib . Korr .

"
: Die

nationalliberale Partei im Königreich Württemberg hat
in der Person des Oberpostsekretärs Hopf aus Welzheim
einen zweiten Parteisekretär bestellt , der vor allem im er¬
sten , zweiten und fünften Wahlkreis für die Partei den
Boden beackern soll . Die Partei wird alles daran setzen ,
Stuttgart und Cannstatt zurückznerobern und Eßlingen
zu behaupten .

- -
Baiersbronn , 21 . Aug . Schultheiß Gaiser legt

aus Gesundheitsrücksichten sein Amt nieder . Die bür¬
gerlichen Kollegien haben ihm für seine treue u . verdienst¬
volle 20jährige Amtsführung den Dank ausgesprochen .

Saulgau , 20. Aug . Der Heurige Gautag der
oberschwäbischen Gewerbevereine und
Handwerker - Vereinigungen wird am Sonntag
den 28 . August hier tagen . Gegenstände der Verhand¬
lungen sollen sein : Vortrag über die im Entwurf geplante

Nah und Fern ,
Bei der Feldarbeit .

In Eltin gen OA . Leonberg stürzte der Bauer
Rudolf Schneider beim Oehmdladen im Glemstal von sei¬
nem Wagen und war sofort tot . Schneider machte sich
am Wagenschild zu schassen, der Wagen setzte sich un¬
verhofft in Bewegung , wodurch Schneider das Ueberge -
wicht erhielt und abstürzte . Der so jäh aus dem Leben
Gerissene ist 41 Jahre alt und Vater von zwei Kindern .

InMag stadt OA . Böblingen wurde auf dem Heim¬
weg vom Schneiden ans der Schafhausenerstraße der Tag¬
löhner Joh . Steegmüller vom Schlag getroffen . Er
war alsbald tot .

Grotzfeuer in Talheim LA . Tuttlingen .
Ein Knabe verbrannt .

InTalhei m im Oberarm Tuttlingen ist am Sams¬
tag abend nach 10 Uhr in der sog . Holengasse , in dem
Hause der Händlerin Schweizer ein Brand ausgebro¬
chen, der infolge der leichten S ch ind e l b ed a ch u ngder .umliegenden Gebäuden so rasch um sich griff , daß bis
nachts um 2 Uhr zehn Häuser bis auf den . Grund
niederbrannten . Ein zehnjähriger Knabe ,der Sohn des Maurers Ulmschneider , ist mitver¬
brannt . Auch eine Ziege und ein Schwein Find in den
Flammen nmgekommen . Tie Feuerspritze der Tal -
heimer soll nicht funktioniert haben ; die Feuer¬
wehren von Oeffingen und Tuningen leisteten tatkräftige
Hilfe .

Die Sektion der Leiche
des Bahnwärters Mutter in Warmbach ergab 9
Stiche , außerdem eine Anzahl kleinerer Wunden am Kopsvon eurem stumpfen Instrument . Einen tödlichen Mes¬
serstich hatte Mutter in unmittelbarer Nähe des Herzens
erhalten . Die 22 Jahre alte ledige Tochter Louise be-
quemte sich endlich zu einem Geständnis , wonach sie ihremVater die tödlichen Stiche beigebracht habe , Sie wurde
nach Lörrach ins Amtsgesängnis transportiert , währenddie beiden Söhne freigelassen wurden , da sie sich an den
Mißhandlungen nicht beteiligt haben . Am Freitag fanddie Beerdigung des unglücklichen Opfers statt .

LusLschiffahrr
Glückliche Fahrt des L . Z . 6 nach

Baden -Baden .
Bei herrlichem Wetter ist gestern der Zeppelin -Luft -

lreuzer L Z 6 von F r i e d r ich s h a f e n nach Baden -
Oos überführt worden . Zehn Minuten vor 6 Uhr in
der Frühe erhob sich das Luftschiss vom Riedlepark und
wandte sich nordwestlich gegen Donaueschingen . Um 7 . 30
Uhr passierte es Tuttlingen , um 8 Uhr Billingen , um
10 Uhr Offenburg . Um 10 . 30 Uhr erschien das Luftschiff
im Sonnenglanz über Baden -Baden und führte dort
einige Kurvenbewegungen aus . Um 10 . 40 Uhr erfolgte die
glatte Landung vor der Halle bei Oos , wo sich eine
ungeheure Menschenmenge eingesiinden hatte , dsie das von
Oberingenieur Dürr gesteuerte Luftschiff jubelnd begrüß¬
ten . L ' Z 6 bleibt nun in Oos stationiert und wird von
dort aus P a ss a g i e r f a h r t e n unternehmen . Die
neueingebaute Kabine kann 10 12 Personen ausnehmen .

*

C
^
a nn statt , 21 . Aug . Wie von sonst gut unterrich¬teter ^ eite verlautet , läßt die Stadtverwaltung gegenwärtig

Voranschläge ansarbeiten zur Errichtung einer Land -
ungs - und Hilfsstation für lenkbare Luft¬
schiffe auf dein Wasen . Die gesamte Anlage soll noch
in diesem Jahre fertig gestellt werden .



AvIiluiiS ! Uaiklaii/si
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2um Asrkl vseli Wilübsä kommt <ler Zlüneliener
Dsselirntliell IlSLSr unä verkauft ru spottkilligvn Lrsissu :
6 wsisss Dasoksvtüokvr , gesäumt ill ZokirtivA 80 kkg
6 „ „ „ in I - inon 98 „
6 „ „ „ iu Atlas 120 „
6 karkigs „ „ 8^ - Lvkiriiog 80 „
6 „ ., „ V- Atr . Ai-, l ^ioon 98 „
I Arosssn l?ostsn ^ srrvntssobsntüoksr in vsrssk . l? arbsn 9t . 25 „
1 „ , llanätüsksr , 1 Atr . lang , iu läu . - Hnal . 8t . 85 „
1 , ^ Disokäsoksu wit b' raussn in ^ tlasäamast 100 ,
1 „ „ Hsrkulss -Oummikossnträ ^ or , 2 l ' aar 85 ,
1 „ , Oamsvstrümpks olius blakt , 2 ? aar 98 „
1 , . Oamsnstrümpks , 11alk >v . k. 8omwsr , 2Laar 160 ,
Sokvarrs Sommsr -Oamsvstiüwpks , viokt r.u untscsskeiäsa

von kaibssiäsosv , z
' s 2 ksar 150 „

1 Arosssr kostsu Hsrrsiisommsrsoeksn in Aases , 1-sävrkarks
unä sokwarr oäsr wsiss rum Ausuakmsprsis , 2 Laar 95 „

1 Arosssi - kosten llerrsusookso , gsstr . okns Hakt , 3 Laar 98 „
1 Arossor kosten Ilsrrsnsosksn , io Wolis , 2 Laar 155 „
Llaus Arbsitssokürrsii , ksrti -- Aewsokt , 2 8tüsk 100 „

ksrnsr krinAs iok rum Aaikt aus86l - moinsn auäsrs » Artikeln
kosten u» ä r -ivsr :
Aaovo - llsmäsu , 8tüok von 1 .25 — 2 . 25 Air .
Dmsatrksmäsn wit sarkigsu Lröstsn von 1 . 80 „
ZäAsrksmäsu , kaäkakrsrkvwäsn u . 8portksmäsu , 8tok . v. 1 .25 „
Assoo - IIossv , 8tüsk von 1 .— „

unä novk visls auäsrs Artikel .
Asin 8tauä bskiuäst »iok ank äsm äakrmsrkt . Lrkevutiiok

LN äsm V61886N klrrkat unä an äsr kakno wit Aünskusr küllä ' I.

I ^ 86k6ntu6d - l ) . 8trümM - öL ^ ^ r

LckrLudsr .

^ uk ^ ur KorSvttkuäv ! ^ » » » »
Orosss kosten Oorssttsn mit Spiraiksäsrn von AK . 1 .20 sk

L ^ giens - Korsettsu , prsisx -skiöntss Ossunäksitskoisstt (kravr . 8pex .)
kisäonpreis 8 — 10 AK . , z

' etrt 5 Asrk , kinäsrkorssttsn wit Drägsr
8tüok AK . 1 . 30 . Ossuuäksitskorssttsn wit Ouwmi unä Hüstsn -
korsstton , krüksror krois 3 — 4 AK , jstrt 2 AK . Oürtslkorssttsu
wit ovktsw k' isokksin 8tüok 1 .25 AK . , moäsrns Unktsnkorsotten in
kiansr karks wit Strumpkkanäkalter , krüksr 4 - 5 AK , .jstv .t 2 AK

Asin 8tanä kskinäst siok ank äsw äakrmarkt . krksnvtliok an
äsw vsisssn klatat unä an äsr kakno wit „ Anveknsr kinä ' i" .

FNtzM AMLKMKGSr Müneken.
Markt - Anzeige !

Komme wieder zum Markt am Mrttwoch , den 84 . Aug .
mit einem Dosten echten Porzellan in Ausschuß mit ganz
geringen Fehlern zum Aussuchen .
- ^ . . - - . u m .

weiß und bemalt , da gibt es wieder Gegenstände von 5 Pfg .
an . Auch Glaswaren sind zu haben .

Stand erkenntlich am Plakat : Porzellan -Verkauf
Dito Haubrr

Zum wildbader Jahrmarkt
zum ersten Male eingetroffen ist der Karlsruher

von .?F . « » « »» »»
und empfiehlt zu noch nie dagewesenen Preisen :

-^ r

100 Stück Reisnägel
(undurchdrückbar ) 7

12 hohe pr . Kragenknöpfe 7
6 Schleifenkragenknöpfe

(Patent ) 8
6 Stück Goldklappknöpfe 10
2 Stück Durchziehband 10
2 Stück Leinenfaden 15
2 Stück Leinenband 10
2 Pakete Nähnadeln

je Paket 24 Stück 10
200 Stück Stecknadeln 4
1 Dtzd . Selbsteinfädel¬

nadeln für Kurzsichtige 10
1 Dtzd . Sicherheitsnadeln 5
1 Paket Haarnadeln ,

rostfreie 1
1 Paket Stopfnadeln 10
1 Fingerhut 1
2 Stück Eßlöffel 15
3 Stück pr . Bleistifte 10
1 Stück Radiergummi 3
Damentäschchen sehr billig 50
1 Metermaß 10
2 Kaffeelöffel 10
2 Paar Herkules -Hosen -*

träger mit Wäscheschoner 75
1 Paar Manschettenknöpfe 25
1 Schnurrbartbürste 10
1 Zahnbürste 10
100 Stück Stecknadeln mit

Glasköpfen 5

1 Dtzd . Kragenstäbchen 8 Pf .
1 Stück Krawattenhalter 1
1 Taschenkamm . f . unzerbr . 8
1 Schnurrbartwichse 5
1 Küchenmesssr 8
3 Dtzd . Leinenknöpfe 10
6 Dtzd . Hemdenknöpfe 3
4 Dtzd . Hosenknöpfe 10
2 Dtzd . Perlmutterknöpfe 5
2 Dtzd . Druckknöpfe rostsr . 10
2 Dtzd . Metallhosenknöpfe 10
1 Dtzd . Patenthosenknöpfe 10
1 Aussteckkamm 25
1 Frisierkamm f . unzerbr . 15
1 Staubkamm 10
1 Federhalter mit Blei 10
1 Rest Gummiband 10
1 Rest Zopfband a F 10
1 Dtzd . Schnürriemen 10
2 Pakete Haften u Haken

w schw . 5
2 Dtzd . Beinknöpfe 15
1 Dtzd . Beinringe 5
1 Stück Schnurrbartkamm 8

8
20
20

1
5
8

12
8

1 Dose Schreibfedern
1 Stück Kindergürtel
1 Stück Knabengürtel
1 Stück Schneiderkreide
1 Stück Brennscheere
1 Stück Mandelseife
1 Stück Konkurrenzseife
1 Dose Schuhkreme

Näherinnen und Wiederverkäufer erhalten Extra - Rabatt !
Bitte die aushängenden Plakate zu beachten.

Weiter offeriere noch zu spottbilligen Preisen : Prima
Frisier - u . Staubkämme , Haarspangen , Aufsteckkämme Baum -
woll - und Leinenbänder . Ferner einen großen Posten Perl -
mutterkpöpfe , darunter ganz weiße , welche ich zu billigen
Preisen verkaufe .

Gratis erhält jeder Käufer trotz der billigen Preise bei
Einkauf von 1 Mk . an 1 Brennscheere , bei 2 Mk . 1 Kinder¬
gürtel , bei 5 Mk- sich selbstausgewählte Ware im Werte von
50 Pfg . Stand durch Plakate erkenntlich .

Bitte auf Name und Firma zu achten, wenn Sie reell
kaufen wollen .

'
Ich ersuche die werte Kundschaft , von diesem

Angebot Gebrauch zu machen, mein Lager ohne Kaufzwang
besichtigen zu wollen , die Annonce mitzubringen und die
annoncierte Ware zu verlangen . Hochachtend

M . Zimmermann , Kurzwarenbazar.

Direktion :
Jntendanzrat kot « ? InediK .

Heute Abend :

Der Zamilientag
Lustspiel in 3 Akten von

Gustav Kadelburg
Ein tüchtiges

wird für Küche und Haushaltung
in Jahresstellung gesucht. Eintritt
am 15 . September oder 1 . Oktober .

Näheres in der Exped . s122

t-ullicN

Veinswiner
ärrklick empkoklen

liur

>mit.Wuem Xreur
"

leckk !

ttei-vorrsgenäeLTafelu/SLLer

kemAIisISlirullel
stemslksI 'yuellen - öesellLckskt

öeinstein i.st. -
Vertreter für Wildbad
und Umgebung : Christian
Schund , zur Silberburg
Ttraubenbergstr ., Wildbad '

'
eiße, farbige , schwarze

aschblusen
in allen Größen

von Mk . » .75 an ,

weiße und farbige

Wersch - Kostüme
in allen Größen von Mk . 18 .50 an .

Kustcrv Kienzte ,
König ! , und Herzog !. Hoflieferant '

Selbstgebrannten

zum Ansetzen
empfiehlt I . Wetzel

WennbacH -Mvcrusrei .
Verkaufe

in farbig und schwarz von heute
bis Ende August mit

201 « lirOmtt
L . Meinbreimsr Mek5 ,

Inh . : kleien 8vkan « ,
König - Karlstr . — Villa De Ponte .

!irre«
von 55 . Mk an

mit Garantie .

Sowie bessere
Marken wie :

Kaiser , Pfaff ,
Opel , Gritzner,
Phönix , Nau¬

mann usw.
ümm ii 'd öott .

Marie Gehrum,
Schrchwclven ,

früheres Geschäft von
: : I ^so Mllälö : :

Deimlingstr . Pforzheim,Ecke Markt
Nur erstklassige

erprobte Fabrikate !
Reparatur -Werkstätte

Achtung ! Achtung !
Lin knAebot lur 8p3.r8LM6 8g .u8trg.u6n !

Ich komme zum hiesigen Markt wieder mit meinem großen Kurz-
waren -Bazar und verkaufe sämtliche Hausbedarfsartikel zu staunend
billigen Preisen . Ich bitte die Herrschaften von hier und Umgebung
sich davon überzeugen zu wollen beim

. KoG «WkllM
Bude Nr . 800 , Inh . M . Küsten, Karlsruhe , Bude Nr . 80V .

Bitte nicht zu verwechseln mit Konkurrenzfirmen .
Kein Kaufzwang ! Preise : Kein Kaufzwang !

LräuterbM
empfiehlt C . W . Bott .

Mcrnudeln
empfiehlt Chr . Batt .

ISO Stück Reißnägel (undurch¬
drückbar 6 Pf .

12 hohe pr. Kragenknöpfe 10
12 Schleifenkragenknöpfe (Pat . ) 15
3 Stück purchzicbband 10
2 Stück Nähmaschinen

Leinenfaden 14
2 Stück L inenband 10
2 Pakete Näh >adeln

je Paket 24 Stück 6
200 Stück Stecknadeln 4
t Dtzd . Selbstcinsädelnadeln für

Kurzsichtige 15
l2 sortierte Sich .-rheit- nadeln 4
1 Paket Haarnadeln, rostfrei 1
t Paket Stopfnadeln 10
1 Stück Fingerhut 1
2 Stück Eßlöffel 15
3 Stück p ima Bleistifte 10
Damentäschchen, sehr billig 50
Teeseiher mit Griff , das Stück 8
1 Meterstab 10
2 Kaffeelöffel 10
2 Paar Herkules-Hosenträger

mit WäsLeschoner 90
I Paar pr . Manschettenknöpfe 25
1 Schnurrbaribürste 10
1 Schnurr ' ar binde 10
1 Zahnbürste 10
1 Stück Schuhknöpfer 1

Hutnadel , fort . Farben, Stck. 10 Pf.
100 Stück Stecknadeln

mit Glasköpfen 8
1 Dtzd . Kragenstäbchen 8
1 Stück Krawattenhalter 1
1 S ück Llluminiumschnuller 8
I Taschenkamm , fast unzerbrechl . 8
1 Schnurrbartwichsc 5
1 Küchenmesser 8
3 Dtzd . Leinenknöpfe 15
6 Dtzd . Hemdenknöpse 5
12 Dtzd . Hosenknöpfe 15
2 Dtzd . Perlmutterknöpfe 10
2 Dtzd . Druckknöpfe , rostfrei 10
2 Dtzd . Metallhosenknöpfe IO
I Dtzd . Patenthosenknöpfe 15
1 Bussteckkamm 25
1 Friste kämm , fast unzerbrechl . 20
1 Staubkamm 15
1 Federhalter mit Blei 10
1 Rest Gummiband 10
1 Rest Zopfband a . F . 10
1 Dtzd . Schnürriemen 10
2 Pakete Haften und Haken

w . schw . 5
Großer Posten Taschentücher

weiß u . farbig, Dtzd . 160
I Kopf- und Kleiderbürste

garantiert reine Borsten 95
1 Waschlappen von 5 Pfg . on .

Näherinnen und Wiederverkäuferinnen erhalten Extra - Rabatt .
MM

" Bitte die aushängenden Plakate zu beachten .
" WU

Offeriere noch zu spottbilligen Preisen prima Sorten Frisier - rk . Staub -
Kämme und auch große Auswahl in Haarschmuck . Massenhafte Aus¬
wahl in Perlmutterknöpfen usw . zu staunend billigen Preisen . Bitte
die Herrschaften sich zu überzeugen von der großen Auswahl und dem

— billigen Verkauf . —
Bitte die Herrschaften zu achten auf meine

roten Fahnen schikier . Lüää . Lngpf- u . vI^ ULM
Trotz des billigen Verkaufs erhält jeder Käufer beim Einkauf

von 1 Mark eins prima Haarspange ,
bei 3 Mark selbst auszuwählen bis zu 25 Pfg . gratis .

Hochachtungsvoll
U « LGMtzNK LmÄG M » MO »

Ersuche die Käufer , das Inserat mitzubringen , um Preistafel zu haben '

IM

empfiehlt

Olivenöl ss
Fr . Treiber .

stellt schnell und preiswert her B . Hofmanusche Buchdruckerei .

KcrLL Werrrrcr ! !
Die Fra « mit dem billige » Wachstuch ist wieder da

>- -
Hiemit mache ich den Hausfrauen von hier und Um¬

gebung bekannt , daß ich mit einem großen Posten Wachs¬
tuch wieder eingetroffen bin . Wachstuchreste von
30 Pfg . an , sowie am Stück zu verschiedenen Breiten und
Farben . — Ferner Gummituch , Küchenschürzen für Tamen
von 1 50 Mk an . Kinderschürzen , Betteinlagen , prima
Küchenspitzen . Wandschoner , Tischläufer re. Dieses
mal ganz neue Dessins .

Mein Stand ist erkenntlich an der Firma . Man
bittet genau auf dieselbe zu achten.

Geneigten Zuspruch sieht entgegen
K . WveiHLt , von Kaiserslautern .

Millionen Hausfrauen
sind bedacht in Ihrem Haushalt zu sparen , zu diesem trägt mein neues
Sparschätmefstr entschieden mit bei, dasselbe schäl! links wie rechts ganz
dünn , alles Gemüse und Dbst, entkernt auch das letztere , hat einen
Fischschupper und Merrettigschaber , ist aus gutem Bandstaht angefertigt
und kostet zwecks massenhafter Einführung nur 30 Pfg . per Stück .

Pariser Glasschneidestein
ist auch zum schärfen stumpfer Instrumente zu gebrauchen , pr . St . 25 Pfg .
ö! 6 . Wer ein Sparschätmesser mit Dbstentkerner und Fischschupper kauft ,
erhält einen Glasschneidestein gratis .

Ferner führe Blitzschneid- und Gemüse -Wiegapparat . Altes Gemüse,
wie auch Zwiebeln , Fleisch , Kutteln , Leber nfw . staubfein zu wiegen , mit
10 Stck rollierenden Messern per Stck nur 1 Mk . bessere 1,25 Mk.
zu haben morgen Mittwoch in Wildbad zum Jahrmarkt .

AM- Verkaussstand in der Nähe vom Bahnhof . -VG
erkenntlich am großen Schirm . R . Haufe aus Stuttgart .

LoiiL6rt - ? r0ArAHl in

VLvii8lllK , ävL 23.
ll»6limi11riK8 4 —5 IIKv

1 . Vom k' sls 2UM Assr , Aarssk 8iilmavll
2 . Ouvsrturs „ K' ra Oiavolo " Aubsr
3 . IVaiämaims -äubsI , Hasäriils Asrrmanv
4 . Ka Laioma . Vraäisr
5 . Asloäisv ans „ Das Olövklsin äss KK-smitsn Aaillart
6 . b' sskion , kolka Strsuss

»benils keleuoktnnK
Niltzvoek, ävn 24 . XuK »8l

vorm Ms Zs 8 —9 Mir :
1 . Okoral : IVsräs mnntsr msin Osmüts .
2 . Ouvsrturs „ Ois wsisss K' rau " Loiläisu
3 . I - iskssiisäsr , A(alrsr 8skat
4 . a . Ilomavrs . Aonart

b . 2rvisoksnaotsmusik . Asssagsr
5 . Ongarisvks kkapsoäis blr . 6 l - isrt
6 . Di « l - ikslls , Aarurka 8trauss

Druck und Verlas der Berich. Hosmannschen BuKdruckerel ln Wildbad . BrrantwoEchl t. L, ! Uaul « Ws dasKbst.
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